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Liebe Mitglieder des 5W-Vereins, 
liebe Leserinnen und Leser! Ich 

möchte Ihnen bzw. Euch an dieser Stel-
le über den Verlauf der Jahreshauptver-
sammlung unseres Vereins berichten, 
die wir am 31. August nun endlich 
abhalten konnten, nachdem der 
ursprüngliche Termin im März wegen 
des damaligen Corona-Lockdowns 
nicht wahrgenommen werden konnte. 
Von unseren 67 Vereinsmitgliedern 
fanden ganze sechs den Weg in die 
Versammlung. Immerhin waren wir 
dennoch beschlussfähig. Heiko Koll 
verlas in Stellvertretung für den abwe-
senden Schriftführer Michael Petersen 
das Protokoll der letzten Sitzung, das 
anschließend einstimmig genehmigt 
wurde. In meinem Jahresbericht als 1. Vorsit-
zender erklärte ich, dass sich die negative 
finanzielle Bilanz aus 2018 auch in 2019 fort-
gesetzt hatte. Wegen einer soliden Rücklage 
war es bisher kein Problem, diese finanziellen 
Differenzen auszugleichen. Dennoch gilt: Nie-

mand kann auf die Dauer gut wirtschaften, 
wenn er weniger einnimmt als er ausgibt. Die 
Versammlung beschloss daher, die Anzeigen-
preise per 1.1.2021 um zehn Prozent anzuhe-
ben. Diese Maßnahme hielten die Anwesen-
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den angesichts des moderaten Anzeigenpreis-
niveaus und der inzwischen sechs Jahre 
zurückliegenden letzten Preiserhöhung für 
angemessen. 
Rechnungsführer Hans-Jürgen Thomsen legte 
den Kassenbericht für 2019 vor, aus dem her-
vorging, dass Mehrkosten durch eine Verteue-
rung des Druckes, aber auch durch Hefte mit 
größerem Seitenumfang entstanden waren. 
Dadurch war das Vereinsguthaben Ende 2019 
gegenüber dem Vorjahr ein wenig 
geschrumpft. Die Kassenprüferinnen Stefanie 
Merkel und Sigrid Kühnel bestätigten Thom-
sen eine tadellose Kassenführung, was zur 
Entlastung des Rechnungsführers und des 
Vorstandes führte. Die Wahlen ergaben, dass 
der 2. Vorsitzende Heiko Koll in seinem Amt 
bestätigt wurde. Als neue Schriftführerin löst 
Sigrid Kühnel den bisherigen Schriftführer 
Michael Petersen im Vorstand ab. Dank an 
Michael Petersen für 16 Jahre Vorstandsarbeit 
seit der Vereinsgründung 2004! Neue Kassen-
prüferin wurde Birgit Wegner.  
Die Versammlung beriet auch über die Situati-
on in Ekeberg. Dort gibt es im Moment keinen 
Verteiler. Die Anwohner in Ekeberg und 
Umgebung (von Ekebergkrug bis Treholz) 
erhalten deshalb bis auf weiteres leider kein 
5W-Heft in den Hausbriefkasten. Es sollen 
genügend Hefte zur Abholung im Dörps- und 
Schüttenhus und im Dörpskrog „Zur Kasta-
nie“ bereitgelegt werden.  
In meinem Jahresbericht sprach ich außerdem 
an, dass seit Beginn der Corona-Krise kaum 
noch Berichte in der 5W-Redaktion eingegan-
gen sind. Verständlich, denn wo nichts stattfin-
den durfte, konnte natürlich auch über nichts 
berichtet werden. Diese Situation macht der 
Redaktion aber sehr zu schaffen, auch wenn 
sie sich im Augenblick wieder etwas ent-
spannt. Hinzu kommt, dass sich an dem gro-
ßen Problem des Vereins, jüngere Mitglieder 
in die Vorstandsarbeit einzubeziehen, bislang 
überhaupt nichts geändert hat. Ebenso wenig 

ist es bisher gelungen, Mitglieder aus Strux-
dorf in das Team mit einzubinden. Um jetzt als 
Vorsitzender die Verantwortung für diese 
negative Entwicklung zu übernehmen, die ich 
nicht abwenden konnte, erklärte ich vor der 
Versammlung, dass ich für eine Wiederwahl 
als 1. Vorsitzender zur nächsten Jahreshaupt-
versammlung, die für den 15. März 2021 vor-
gesehen ist, nicht mehr zur Verfügung stehe. 
Nach gut 16 Jahren Vorstandsarbeit seit Grün-
dung des Vereins im Jahre 2004 meine ich: Es 
ist nun genug, und ein weiteres „Kleben“ an 
dem Amt würde die Kluft zwischen Alt und 
Jung im Verein nur noch weiter vertiefen. Ein 
neuer Vorsitz kann neue Impulse bringen.  
Ob der Wechsel gelingen wird, ist im Augen-
blick noch ungewiss. Ich würde es dem Verein 
natürlich wünschen. Denn so viel war uns 
sechs Versammlungsteilnehmer(inne)n durch-
aus klar: Wenn dieser Wechsel nicht klappt, 
wird unser 5W-Heft das Jahr 2021 nicht über-
leben. Es sind einfach zu wenige Vereinsmit-
glieder zu Unterstützung und zu aktiver Mitar-
beit bereit, sei es in der Redaktion, in der 
Anzeigen-Akquise, bei den Finanzen, in der 
Produktion oder im Vertrieb. Misslingt der 
Neustart, dann könnte die März-Ausgabe 2021 
die letzte sein. Danach müssten viele Vereine 
und Verbände in unseren Dörfern nach alter-
nativen Möglichkeiten Ausschau halten, um 
ihre Informationen und Berichte zu verbreiten. 
Auch ein Kapitel Dorfgeschichte wäre dann zu 
Ende. 

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



3

Sudoku Level: 
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 

Heft:

Das Foto auf der Titelseite zeigt unser aktuel-
les Team einschließlich Vorstand: Von links: 
Sigrid Kühnel (Schriftführerin), Stefanie Mer-
kel und Claus Kuhl (Teammitglieder), Hans-
Jürgen Thomsen (Rechnungsführer), Ulrich 
Barkholz (1. Vorsitzender) und Heiko Koll (2. 
Vorsitzender) 

Ulrich Barkholz 
 

Wasserbeschaffungsverband Thumby 
Wasserzähler-Ablesung 2020  

In der Zeit vom 14. September bis zum 27. 
September führt der Wasserbeschaffungs-

verband Thumby die Ablesung der Wasser-
zähler durch. Bitte sorgen Sie dafür, die 
Zähler freizuhalten, damit ein Zugang zur 
Ablesevorrichtung möglich ist.  
Falls der Ableser Sie nicht erreicht oder eine 
Ablesung aus sonstigen Gründen nicht mög-
lich ist, wird der Verbrauch geschätzt. Sie kön-
nen den Zählerstand aber auch telefonisch der 
Familie Callsen mitteilen unter der Rufnum-
mer 04623/1031 oder als E-Mail an 
volker.ohlsen[at]t-online.de. 

Ihr WBV Thumby  



Kirchliche Nachrichten 

 
Kirchenbüro Angeln-Süd: 

Pastoratsweg 3, Tolk, Tel.: 04622 - 2254, Fax: 
04622 - 2245, kirchenbuero[at]angeln-sued.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi + Fr von 9.00 – 
11.00 Uhr / Donnerstag von 15-17.00 Uhr 

 
Erntedank  

Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir 
kommt, der wird niemals mehr hungern.  

Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und 
beladen seid.  Beladen mit euren Alltagspro-
blemen, mit euren Sorgen um Geld und 
Gesundheit, die mir ans Herz gehen. Ich weiß, 
dass euch manchmal der Dank im Halse ste-

cken bleibt, weil ihr von anderem erdrückt 
werdet. Legt einmal alles beiseite. Nicht für 
immer, so einfach ist es nicht. Aber dann und 
wann macht eine Auszeit von euren Sorgen 
und vertraut mir eure Zukunft an. Wenn ihr 
Gutes sät, werdet ihr Gutes ernten. Auch wenn 
das auf den ersten Blick nicht gleich erkennbar 
ist. 

Pastorin Reinhild Koring 
 

Die zweite Konfi-Kids-Runde startet 
Was ist Konfi Kids? 

Konfi Kids ist Konfirmandenunterricht 
für Kinder der dritten oder vierten 

Klasse. Die Kinder werden danach natürlich 
noch nicht konfirmiert. Konfi Kids ist die 
erste Phase unseres neuen Konfirmanden-
unterrichtes. 
Die Kirchengemeinden haben sich seit länge-
rem für ein anderes Konfirmandenmodell ent-
schieden, das sich den veränderten Schulanfor-
derungen und Freizeitaktivitäten unserer Zeit 
anpasst: Früher war es üblich, dass die Kinder 
im Alter der siebten und achten Klasse für ca. 
zwei Jahre einmal wöchentlich nachmittags 
zum Konfirmandenunterricht gingen. Wir 
haben jetzt den Unterricht in zwei Phasen 
geteilt. Die zweite Phase des Konfirmanden-
unterrichtes findet statt, wenn die Jugendlichen 
13/14 Jahre alt sind. Die erste Phase ist für 
Kinder der dritten oder auch vierten Klasse 

(falls sie noch nicht im letzten 
Jahr dabei waren). 
Bei den Konfikids wird mit 
viel Spaß, Spiel, Action und 
Neugierde der christliche 
Glauben entdeckt. Konfikids 
findet einmal im Monat an 
einem Donnerstagnachmittag 
von 15.30 bis 16.45 Uhr statt.  
Unsere Termine sind an fol-
genden Donnerstagen: 24.Sep-
tember 2020, 29. Oktober 
2020, 26. November 2020, 10. 

Dezember 2020, 28. Januar 2021, 25. Februar 
2021, 25. März 2021, 29. April 2021. Man 
kann sein Kind noch anmelden: Einfach eine 
Mail schreiben an: Namen, Adresse, PLZ und 
Wohnort angeben. Sie bekommen dann den 
Anmeldebogen zugemailt.  
kirchenbuero(at)angeln-sued.de 
oder anrufen: Ina Voigt-Schöpel Tel.01516 
5915834. 

Ina Voigt-Schöpel 
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Konzert in Struxdorf 
Neues Duo THE EVERGREENS 

Zwei Struxdorfer Musiker drängt es am 
16. Oktober wieder auf die Bühne. Da 

ihnen in diesen Zeiten wie den meisten 
Bands das Publikum fehlt, haben sie in den 
letzten Monaten in ihrem Probenraum aus 

purer Spielfreude ganz einfach nur ihre 
Lieblingssongs gesungen und gespielt, die 
dann doch etwas ausgefeilter geworden sind 
und die sie nun als neues Duo THE EVER-
GREENS einem Publikum quasi unplugged 
vorstellen wollen.  

Peter Scheepstra, gebürtiger Holländer, 
stammt aus einer hochmusikalischen Familie. 
Er ist mit seiner langjährigen Bühnenerfah-
rung als Sänger, Bassist und Gitarrist in den 
verschiedensten Musikstilen mit Auftritten im 
In- und Ausland unterwegs. Vielen ist er im 
Norden mit seiner Band Raytro-Pedro 

bekannt. Seine außergewöhnliche 
Stimme mit ihrer großen Bandbreite 
macht das Duo THE EVERGREENS 
zu einem unvergesslichen Hörerleb-
nis.  
Rainer Kleinlosen, der Virtuose am 
Piano, schaut auf eine lange musikali-
sche und musikpädagogische Arbeit 
zurück. Unter seiner Leitung entstan-
den  in einer großen Bandbreite die 
verschiedensten Bands, wobei er u.a. 
bislang als Leiter des JazzcoastOr-
chestra vielen Liebhabern der Jazz-
musik ein Begriff war. Verstärkt 
greift er jetzt wieder am Piano und an 
der Orgel in die Tasten. 
Das Repertoire des Duos THE 
EVERGREENS besteht - wie schon 
der Name des Duos vermuten lässt -  
aus einer Auswahl beliebter musikali-
scher Dauerbrenner, bei denen jeder-

mann automatisch gerne mitsingen möchte. 
Getragene Balladen wechseln mit gefühlvollen 
Chansons, fetzigen Jazzstandards und Oldies 
aus Pop und Schlager. Peter Scheepstra ver-
zaubert die Zuhörer in der Rolle z.B. eines 
Sinatra, Aznavour, Ray Charles, Nat King 

Cole und John Paul Young. 
Auch eine Verbeugung vor 
Scheepstras holländischer 
Heimat wird die Zuhörer 
sicherlich erfreuen. 
Ort: Dörps- und Schüttenhus 
in Struxdorf, Hollmühle 27 
Termin: 16. Oktober um 
19.30 Uhr 
Der Eintritt ist frei. 
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Wir sind eine 4 köpfige Familie aus 
Uelsby und ssuchen iim nahen Umkreis 

(z.B.Struxdorf; Uelsby,  
Schnarup-Thumby) 

 

ein Haus zum Kauf. 
 

Gerne mit großem Grundstück!  
Denkbar wäre auch etwas  

mit Grünland. Eine kleine Einlieger-
wohnung wäre ebenfalls schön, ist 

aber kein „Muss“.  
Wenn Sie verkaufen möchten,  

rufen Sie uns gerne einfach  
ganz unverbindlich an. 

 
Familie Kroll (0162/9138411) 

Unsere Goldene Hochzeit war ein 
schöner Tag für uns!  

Wir bedanken uns für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke.  

Danke für das schöne geschmückte Herz!  
Danke für die offiziellen Glückwünsche, die uns 
Pastor Tischmeyer und unser Bürgermeister 

Andreas Bonde überbrachten.  
Ein ganz besonderer Dank geht an die  
Chorgemeinschaft, die uns musikalisch  

mit einem Ständchen überraschte. 
 

Irene und Lorenz Nielsen 
August 2020 

 

Einen Gruß sende ich an alle Senioren! 
 

Wie schnell vergeht doch alle Zeit, 
doch um uns zu treffen, ist es noch weit. 

Wir hoffen und wünschen, dass Corona geht 
und wir uns zum Spielen und Kaffee können seh’n. 

Das Erzählen in der Runde fehlt uns sehr. 
Auch Lachen, Freuen und vieles mehr. 

Wenn alles gelockert wird, treffen wir uns bestimmt. 
In unserem 5W-Heft steht dann, wann es beginnt. 

Vielleicht darf es in diesem Jahr noch sein. 
Dann freuen wur uns und laden uns ein. 

Bis dahin wünsche ich uns allen frohen Mut 
und bleiben gesund, das tut uns so gut! 

 
Schöne Herbsttage wünscht allen Lesern 

Gerda Zielke
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Geschafft:  
Gesellenprüfung bestanden! 

Vor 5 Jahren kam Mohibollah, genannt 
Mohib, als afghanischer Flüchtling 

nach Hollmühle - ohne deutsche oder engli-
sche Sprachkenntnisse und mit nur geringer 
Schulbildung. Er konnte noch nicht mal sei-
nen Namen schreiben. Jetzt hat er die 
Gesellenprüfung als Maler bestanden – 
aber bis dahin war es ein langer Weg 
mit vielen Schwierigkeiten. Im Spät-
sommer 2015 bildete sich in den Dörfern 
Hollmühle, Struxdorf, Schnarup-Thumby 
und Uelsby ein Kreis von Unterstützer/innen 
für die neuen geflüchteten Nachbarn. Als 
organisatorische Stütze wurde der Verein mit-
einander e.V. ins Leben gerufen.  Durch eine 
Welle von Hilfsbereitschaft wurde ehrenamtli-
cher Deutschunterricht und vieles mehr orga-
nisiert. Vor allem aber waren und sind persön-
liche Kontakte ganz wichtig. Bei der Malerfir-
ma Rolf Lorenzen in Tolk absolvierte Mohib 
(vermittelt durch einen Struxdorfer) ein Prakti-

kum, welches später in ein Ausbildungsver-
hältnis mündete. Malermeister Lorenzen 

beschreibt seinen 
nunmehr ehemali-
gen Auszubilden-
den als fleißig, 
teamfähig und kon-
taktfreudig. In der 
praktischen Arbeit 
gab es keine Proble-
me. Die größte 
Hürde waren für 
Mohib der theoreti-
sche Berufsschulun-
terricht. Mehrmals 
war er drauf und 
dran aufzugeben. 
Zum Glück konnte 

er zum Weitermachen überredet werden, so 
dass er weiterhin regelmäßig die Schule 
besuchte und auch einige Erfolge verzeichnen 
konnte. Zuletzt gab es intensive Förderung vor 
allem durch Gisela Brauer und Birgit Martius, 

mit dem Resultat, dass Mohib auch die 
theoretische Prüfung geschafft hat. 
Hut ab vor seinem Durchhaltever-
mögen! Jetzt kann er nicht nur als 
gelernte Fachkraft arbeiten, sondern 

hat sich durch die sogenannte Aus-
bildungsduldung und anschließender 

Arbeitsduldung von 2 Jahren eine dauerhafte 
Bleibeperspektive geschaffen. Dieser schöne 
Anlass war Grund genug für ein kleines Som-
merfest im Garten von Birgit Martius und Hel-
mer Jelden. Cirka 30 Freunde/innen und Weg-
begleiter waren gekommen, um mit Mohib 
diese wichtige Wegmarke zu feiern. 

Michael Goos 
 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 

–

y

t

h
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Große Aktivität beim WBV Thumby 
Schaden am Brunnen 

Mehr als eine Woche lang herrschte auf 
dem Gelände des Wasserbeschaf-

fungsverbands Thumby (WBV) große Akti-
vität. LKWs, ein Kran, Wasserwerker und 
Fremdarbeiter einer Brunnen- und Rohrlei-
tungsbaufirma arbeiteten im Wechsel oder 
zusammen. Grund war ein Schaden an Brun-
nen zwei, dessen Pumpe nur noch einen Druck 
von vier bar produzierte, während sechs bar 
normal sind. Diese Pumpe sitzt am Ende einer 
30 Meter langen Steigleitung. Um sie zu über-
prüfen musste die gesamte Leitung mittels 

eines Krans hochgezogen werden. Der Scha-
den war dann sofort erkennbar. Am Pumpen-

flansch hatten sich drei fingerdi-
cke Löcher gebildet. Dadurch för-
derte die Pumpe im Kreis und 
gegen die Brunnenwand. Eine 
Kamerainspektion zeigte aber 
einen unversehrten Brunnen-
schacht.  
„Falls ein Schaden da gewesen 
wäre, hätten wir ein weiteres 
Rohr einsetzen müssen, damit der 
Brunnen nicht zusammenbricht“, 
verriet Volker Ohlsen, Vorsitzen-
der des WBV Thumby. Zum 
Abschluss wurde der Brunnen-
schacht noch gereinigt und die 
Pumpe wieder eingesetzt. Aller-
dings musste die Steigleitung 

erneuert werden, da hier Materialien verbaut 
waren, die unverträglich sind. In dieser Woche 
wurde die Pumpe wieder abgesenkt und die 
Anlage ist wieder funktionsfähig. 
Die Verbraucher bekamen von der Reparatur 
kaum etwas mit, da immer eine zweite Pumpe 
für den Wasserdruck sorgte. Nur als zusätzlich 
noch eine große Rohrleitung den Geist aufgab, 
brach der Druck am vorletzten Freitag kurz 
vor der Mittagszeit im gesamten Versorgungs-
gebiet kurzfristig zusammen. 

Claus Kuhl

10

www.gutachter-angeln.de
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de

Feste, Veranstaltungen, 
Partyservice 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr., So. ab 18 Uhr 

Außer Haus Bestellungen: 
Mo., Di., Fr., So. ab 17.30 Uhr 

Bei größeren Bestellungen auch Mi. und Sa. nach Absprache 

Dörpskrog „Zur Kastanie“
 04623 290



Gemeindevertretung Struxdorf 
2019: Mehrkosten bei 

Klärwerk und Kita  

Bei einem Blick auf die Haushaltslage 
stellte Bürgermeister Dieter Thiesen 

während der Struxdorfer Gemeindever-
tretung fest, dass die Situation weniger 
angespannt sei als befürchtet. Trotzdem 
seien die liquiden Mittel aufgebraucht, 
da  man die  Erschl ießung der  neuen 
Grundstücke ohne Fremdkapital finan-
z ier t  habe und die  Er löse  ers t  noch 
kämen. 
Der Jahresabschluss 2019 wies einen Fehl-
betrag von 59.000 Euro auf. Dieser wird 
durch die Rücklage ausgeglichen. Die 
Haushaltsüberschreitung basiert in erster 
Linie auf dem Mehraufwand im Klärwerk 
und den Zusatzkosten bei den Baumaßnah-
men im Kindergarten. Der Jahresabschluss 
wurde vom Gemeinderat bestätigt. 
Für die Zweitwohnungssteuer mussten 
neue Bestimmungen auf Basis der neuen 
Steuergesetze erstellt werden. Das bisheri-
ge Steueraufkommen von etwa 3500 Euro 
wird bei geänderten Voraussetzungen aber 
insgesamt gleichbleiben. Derzeit betrifft 
dies vier Haushalte in der Gemeinde. Der 
Gemeinderat beschloss einen entsprechen-
den Steuersatz von 7,5 Prozent. 
Die Schmutzwassergebühr deckte in den 
vergangenen Jahren nicht mehr die Kos-
ten.  Für den 
Ausgleich 
wurde der 
Überschuss 
der Vorjahre 
genutzt. Die-
ser Betrag ist 
nun aufge-
braucht und 
neue Bestim-
mungen 
untersagen 

die Verrechnung von Überschüssen und 
Fehlbeträgen. Daher muss die Abgabe 
erhöht werden. Sie soll jedes Jahr neu 
berechnet werden. Die Grundgebühr 
beträgt weiterhin 210 Euro für ein Einfa-
milienhaus – hinzu kommen jetzt 2,29 
Euro statt  wie bisher zwei Euro pro 
Kubikmeter Schmutzwasser. Die Erneue-
rung der Wasserleitungen wird verscho-
ben. Es wurden außerdem illegale Wasser-
entnahmen festgestellt. Der Wasserbe-
schaffungsverband kündigte rechtliche 
Schritte an. 
Weiteres in Kürze: 
Der Breitbandausbau verzögert sich. Der 
verbindliche neue Zeitplan sieht vor, dass 
in Struxdorf alle Arbeiten bis Mitte 
November abgeschlossen sein werden. 
Marco Rix wurde als neues bürgerliches 
Mitglied in den Bauausschuss gewählt. 
Der Gemeinderat bestätigte Ingo Dietz als 
Ortswehrführer für die Ortsfeuerwehr Eke-
berg. Sein Stellvertreter Hendrik Andresen 
wurde ebenfalls als Ehrenbeamter verei-
digt. Hierbei wurde bedingt durch die 
Corona-Regeln auf Abstand geachtet und 
auf den obligatorischen Handschlag ver-
zichtet. 
Die nächste Sitzung findet voraussichtlich 
am 9. Dezember um 20 Uhr statt. 

Frank Herch 
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Wir suchen ab sofort für den Bereich Ekeberg  
einen/eine 

Austräger/in  
Die Aufgabe: Jeweils am Erscheinungstag der 5W wird das Heft an 

alle Haushalte im Bereich Ekeberg verteilt.  
Wir zahlen ein Honorar. 

 
Interesse? 

Dann bitte hier melden: 
Ulrich Barkholz: 0162-5981694 (WhatsApp, Telegram) 

oder Heiko Koll: 01511-2710963 (WhatsApp) 
oder Mail schreiben: mail[at]5w-info.de 

oder über das Kontaktformular unserer Website: www.5w-info.de
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

So, 13.09.20 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe 
Pastorat Thumby, Gemeindehaus 

Mo, 14.09.20 Sparclub Thumby: Leerung 
Di, 15.09.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 16.09.20 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl.  
Di, 22.09.20 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 23.09.20 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 24.09.20 15:30 Konfi-Kids 
So, 27.09.20 10:00 Erntedank-Gottesdienst, mit Pn. Reinhild Koring 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Mo, 28.09.20 Sparclub Thumby: Leerung 
Di, 29.09.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 30.09.20 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Fr, 02.10.20 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Mi, 07.10.20 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Sa, 10.10.20 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 260  

Klimaservice ...  
 ... wir helfen dabei einen kühlen Kopf zu bewahren!
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 *Aus dem Herzen* 
Oft tut auch der Unrecht, der nichts tut. 
Wer das Unrecht nicht verbietet, wenn er 
kann, der befiehlt es. - Marcus Aurelius - 

Mobbing, ein geläufiges Wort und gän-
gige Praxis in unserer Runde; ich 

frage nach dem Warum und dem Grunde. 
Früher hieß es, wir werden gehänselt „nur“, 
doch beeinflusste diese „Kleinigkeit“ unse-
re Entwicklung – rund um die Uhr. Ob im 
Kindergarten, der Schule, Familie oder im 
Freundeskreis; der / die Betroffene zahlt(e) 
dafür einen hohen Preis. Seit einigen Jahren 
ist das Cybermobbing dazu 
gekommen; dem Opfer wurde 
noch schneller noch mehr 
Würde genommen. Viel zu 
leicht lässt sich eine Hetze 
über die sozialen Netzwerke 
verbreiten, der Pechvogel hat 
nicht die Gelegenheit, alles 
abzustreiten oder aufzuberei-
ten.  
Den Spuren der Mobber auf 
die Schliche zu kommen ist 
ziemlich schwer; dem Leidtra-
genden wird Selbstachtung genommen 
noch viel mehr. Manch einer fühlt sich 
dadurch in so großer Not, dass er freiwillig 
wählt einen scheinbar einfachen Ausweg: 
den Freitod. Das mag den Einen oder Ande-
ren erschüttern; einzelne Zeitgenossen wer-
den damit lediglich die Gerüchteküche füt-
tern. Mobbing wird zum Glück mittlerweile 
u.a. in Firmen und Schulen konkretisiert, 
damit so etwas hoffentlich künftig nicht 
mehr passiert. Wenn Sie mich nach meiner 

Meinung fragen, dann muss ich dazu ganz 
ehrlich sagen: Mobbing fängt im Miteinan-
der und in der Familie an! Welche Note hat 
gegenüber meinen Lieben was für einen 
Klang?! Wir können und sollten für alle ein 
Vorbild sein! Sind wir wirklich groß oder in 
Wahrheit ganz klein? Geben wir unseren 
Kindern und Lieben Respekt, Loyalität und 
etwas zum Mitdenken auf den Weg? Oder 
ist es in unserer Gesellschaft selbst dafür 
bereits zu spät? Es nützt keinem mit Kano-
nen auf Spatzen zu schießen! Es hilft nie-
mandem, einfach die Augen zu verschlie-
ßen. Das Leben ist nicht leicht und manch 

Mitspieler stur; aber uns steht 
nicht zu das Recht auf Zensur! 
Hinterfragt euch und eure Kin-
der auch, einiges mag hinterlas-
sen einen grummelnden Bauch! 
Kinder/Erwachsene, die gehän-
selt oder gemobbt werden; frü-
her wie heute, sind auf den ers-
ten Blick immer leichte Beute. 
Auf den zweiten Blick erkennen 
wir: Welche Person steht hier 
JETZT vor mir?! (S)ein Päck-
chen hat ein jeder von uns zu 

tragen; ich wünsche jedem, dass er nicht 
seine Persönlichkeit generell muss hinter-
fragen. Macht eure Kinder und euch selber 
Autark, damit jemand mit Grips einem 
Opfer helfen mag stark! Wir sind die Vor-
bilder unserer Kinder und sollten Ihnen ver-
mitteln, ein Gespür für Ungerechtigkeiten 
zu entwickeln. Und das, was für unsere 
Kinder zählt, dürfen wir ebenfalls nach 
außen vertreten, bevor es ist zu spät! 

Herzlichst, Stefanie Merkel 



Neues vom Sozialverband OV Satrup 
Fehler vermeiden 

Denke nicht so oft an das, was Dir fehlt, 
sondern an das, was Du hast.  (Mark Aurel) 

Häufige  Fehler beim Antrag zum 
Schwerbehindertenausweis. Ein 

Schwerbehindertenausweis kann seinem Inha-
ber wichtige Vorteile bescheren. Diese Ver-
günstigungen und Sondererlaubnisse sollen 
dafür sorgen, daß Menschen mit Behinderung 
ein möglichst selbstbestimmtes Leben führen 
können. Der Kern jedes Antrags ist der 
Bereich, in dem Sie über Ihre körperlichen 
und psychischen Beschwerden Auskunft 
geben. Diesen finden Sie unter Punkt 6 des 
Antrags. Seien Sie möglichst konkret. 
Beschreiben Sie, wie sich Ihre Beschwerden 
in Alltag und Beruf auswirken. Noch wichti-
ger als Ihre Angaben im Formular sind jedoch 
die Berichte Ihrer Ärzte. Diese Befundberich-
te dienen als Beweismittel. Denn nur, wenn 
Ihr Arzt anhand seines Berichts bestätigt, was 
Sie im Antrag beschrieben haben, wird sich 
dieser Befund im Grad der Behinderung 
(GdB) wiederfinden. 
Leider fallen die ärztlichen Berichte oftmals 
ziemlich dünn aus und enthalten kaum triffti-
ge Aussagen. Wenn möglich, sollten Sie vor 
dem Antrag mit Ihrem Arzt sprechen und 
deutlich machen, worauf 
es bei einem richtigen 
Befundbericht für den 
Schwerbehindertenaus-
weis ankommt. Kein 
„Verschlimmerungsan-
trag“ ohne Beratung. Die-
ser Antrag ist interessant, 
wenn bereits ein Grad der 
Behinderung vorliegt. 
Falls sich Ihre gesundheit-
liche Situation ver-
schlechtert hat, können 
Sie nun mit dem Ver-
schlimmerungsantrag 

(Neufeststellungsantrag) einen höheren GdB 
erwirken. 
Das Landesamt für soziale Dienste wird Ihren 
GdB komplett auf den Prüfstand stellen und 
überprüfen. Doch dieser Schritt kann auch 
nach hinten losgehen. Besonders, wenn Sie 
den Schwerbehindertenausweis schon länger 
haben. Denn für bestimmte Krankheiten und 
Behinderungen gibt es heute einen deutlich 
geringeren Einzel-GdB als früher, z. B. für 
Diabetes. Mit einem unüberlegten Neufest-
stellungsantrag gefährden Sie als Ihre aner-
kannte Schwerbehinderung. Lassen Sie sich 
vor einem Verschlimmerungsantrag unbe-
dingt beraten und stellen Sie sicher, daß Ihnen 
keine Nachteile drohen. Als Mitglied im Sozi-
alverband ist dieser Service für Sie kostenlos. 
Der Sozialverband Deutschland hilft in sozia-
len Angelegenheiten. Wir vertreten unsere 
Mitglieder bis zum Sozialgericht, u. a. bei 
Auseinandersetzungen mit Krankenkasse oder 
Rentenversicherung. Frau Ruth Christiansen 
leistet Schreibhilfe beim Ausfüllen von For-
mularen. Termin: 04633-1577.  
Der Vorstand des OV grüßt alle Mitglieder, 
ihre Familien und Freunde und wünscht beste 
Gesundheit! Herzliche Grüße von  

Erna Anstett-Wünsch   
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www.lassen.itzehoer-vl.de

» Tim Lassen

» 04633 967201 

Vorteile nutzen!

» Wohngebäude-Schutz
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September-Gedanken 
Nüsse knacken  

Ich bin dabei, die letzte Schale mit der vom 
Vorjahr geernteten Haselnüssen so nach und 

nach „leer zu knacken“. Jeden Morgen knacke 
ich eine kleine Handvoll Nüsse, die wir zu unse-
rem Müsli essen. Ein Phänomen: die kleinsten 
bleiben immer zurück, ich greife zuerst nach den 
größeren Nüssen. Sie lassen sich leichter kna-
cken, vielleicht ist das der Grund. Irgendwie 
leuchtet es mir aber nicht ein, scheint aber zu 
stimmen, denn warum sonst hab ich zuletzt nur 
noch die kleinsten Nüsse in der Schüssel liegen?  
Tu ich es aus Gewohnheit? Wohl eher aus 
Bequemlichkeit! Ab sofort mach ich es anders, 
nun werden vom linken Rand der Schüssel  her 
die Nüsse so weggenommen wie sie da liegen, 
ohne Ansehen der „Nussperson!“ 
Interessant ist es wie ver-
schieden sie sind. Genau das 
hab ich beim Nüsse pflü-
cken letztes Jahr schon 
wahrgenommen, und nun 
denke ich erneut darüber 
nach. Der Nussknacker hat 
zwei Aussparungen, eine 
kleinere und eine größere so 
dass am oberen Ende des 
Nussknackers  sogar die 
kleinsten hineinpassen. 
Aber diese müssen sorgfälti-
ger „erfasst“ und richtig hin-
gedreht werden damit sie 

geknackt werden  
können. Sie sind nicht schlechter als die großen, 
auch manche große Nuss ist hohl oder es zerfällt 
der Inhalt zu Staub.  
Jede Nuss hat ihren eigenen Geschmack,sie 
schmeckt wie eine Haselnuss schmeckt, aber 
eben jede für sich wieder besonders. Lauter Indi-
viduen. Während ich knacke nasche ich auch 
schon welche. Es gibt ab und zu mal eine, die ich 
gleich wieder in den Komposteimer hinein aus-
spucke. Den jeder Nuss eigenen besonders guten 
Geschmack erlebt man bei gekauften Haselnuss-
kernen nicht. Sie sind ja schon vor längerer Zeit 
geknackt worden und liegen mit anderen Hasel-
nüssen in einer Tüte. Es ist ein ganz anderer 
Geschmack, vor Allem, sie sind nicht mehr 
frisch und haben sicher auch die wertvollen 
Inhaltsstoffe nicht mehr in vollem Maße! Der 

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Geruch sagt es mir auch, wenn ich so eine Tüte 
öffne. Und wer weiß, wo sie herkommen, sie 
sind vielleicht über den großen Teich geflogen 
worden, also von weit her gereist. Es gibt noch 
einen Unterschied: sie sind alle gleich groß und 
haben alle die gleiche runde Form. Ab und zu 
kaufe ich Haselnusskerne zum Backen, weil 
mir die selbst gepflückten dafür zu schade sind. 
Na ja, auch weil ich keine Lust habe, „am 
Stück“  so viele Nüsse zu knacken, denn es 
braucht Zeit für einen Kuchen oder Plätzchen 
die nötige Menge  zu erhalten! Nusskerne 
haben noch eine Haut um sich herum, mal hel-
ler, mal dunkler. Einige Kerne sehen schrumpe-
lig aus, einige sind ganz glatt. Bei manchen 
Nüssen denke ich, dass gar nichts drin ist und 
sie sind in Ordnung, und bei anderen erwarte 
ich einen besonders schön aussehenden Nuss-
kern, und dann fällt mir ein zerbröseltes staubi-
ges Häuflein auf die Tischplatte! Ich kann in die 
Nüsse nicht hineinsehen, das Äußere täuscht 

oft. Es ist wie mit den Menschen! So eine Art 
Nussphilosophie? Ja, genau! Wer kennt nicht 
den Spruch: Du hohle Nuss!  
In diesem Jahr werden wir keine Nüsse pflücken. 
Es sind keine da. Die Sträucher haben keine 
Nüsse hervorgebracht, nur ganz einzelne haben 
wir entdeckt. Es gibt sie eben in diesem Jahr als 
richtige Nussernte nicht. Im letzten Jahr waren 
wir gesegnet, so eine Fülle haben wir nach Haus 
getragen, so viele, dass wir nun ein Jahr später 
immer noch welche haben. Aber es wird Wal-
nüsse geben. Unser junger Walnussbaum trägt in 
diesem Jahr schon ganz gut, und der große alte 
Walnussbaum des Nachbarn, der direkt an unse-
rem Garten steht, ist voller Walnüsse. Wenn es 
soweit ist wird  er viele seiner Früchte auf unsere 
Gartenseite fallen lassen! Der Wind wird ihm 
dabei behilflich sein. Wenn das Eine  nicht da ist, 
gibt es eben dafür etwas Anderes, so ist das 
Leben! 

Herta Andresen
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Eindrücke von der JHV  
Zu Gast bei der 5w 

Am 31.8.20 besuchte ich als Gast 
die Jahreshauptversammlung der 

5w. Es war eine öffentliche Sitzung, zu 
der leider niemand außer mir erschie-
nen ist. Nun stelle ich mir einige Fra-
gen. Was erwarte ich als Leser der 5w? 
Bin ich  gespannt ,  was  jeden Monat 
dort geschrieben steht? Warte ich auf 
d i e  nächs t e  Ausgabe  de r  Ze i t ung? 
Beschwere ich mich, wenn die Zeitung 
nicht pünktlich in meinem Postkasten 
liegt? Ja, ich glaube, viele fühlen sich 
jetzt angesprochen. Warum? Weil wir 
alle seit 15 Jahren in den Genuss kom-
men, diese Zeitung zu lesen und frei 
Haus geliefert im Briefkasten vorfin-
den zu dürfen. Doch nun ist auch bei 
der 5w der Punkt gekommen, an dem 
das Redaktionsteam an seine Grenzen 
stößt. Gerade im Hinblick auf das feh-
lende Engagement von weiteren ehren-
amtlichen Mitarbeitern, sich aktiv in 
d i e  Ze i t ungsa rbe i t  zu  i nvo lv i e r en . 
Wenige 
möchten 
sich für das 
Blättchen 
engagieren. 
Dennoch 
s i nd  w i r 
a l l e  ve rä r -
ger t ,  wenn 
die Zeitung 
nicht jeden 
Monat 
erscheint. 
Ich glaube, 
i n  unse r e r 
Gesell-
schaft wird 
einfach viel 
zu  vie l  für 

selbstverständlich genommmen. „Das, 
was  i ch  s e i t  J ah r en  j eden  Mona t 
bekomme, das bekomme ich weiter.“ 
Und wenn es nicht so ist, dann ärgere 
und beschwere ich mich. Aber ändere 
ich etwas? Nein! Bin ich bereit, mich 
einzubringen? Aktiv mitzuarbei ten? 
Nein! Ich bitte euch, ihr lieben Leute, 
alle, welche ihr die 5w jeden Monat 
lest und euch freut, dass diese regelmä-
ßig  in  der  Pos t  l i eg t ;  he l f t  der  5w, 
wenn ihr möchtet, dass diese tolle Zei-
tung noch weitere 15 Jahre bestehen 
bleibt! Es war eine interessante Sit-
zung, zu der ich als neugieriger Gast 
hin und als Mitglied und Kassenprüfe-
rin wieder herausgegangen bin. Ich für 
meinen Teil hoffe, dass es die 5w noch 
viele Jahre geben wird. Und dass sich 
der Eine oder Andere finden lässt, der 
Lust hat, sich etwas mehr in die Arbeit 
der Zeitung einzubringen und nicht nur 
Leser bleibt.  

Birgit Wegner
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Ausstellung in Struxdorf 
Deutsch-dänisches Kunstprojekt 

Eine Wanderausstellung mit einem deutsch-
dänischen Kunstprojekt wurde jetzt in 

Struxdorf eröffnet. 1920 wurden die Grenzen 
zwischen Dänemark und Deutschland neu 
gezogen. Was so nüchtern klingt, war tatsäch-
lich für die Menschen während der Volksab-
stimmung vor 100 Jahren eine hochemotionale 
Entscheidung. Die Ausstellung soll zeigen, 
dass Grenzen überwunden werden können, 
dass mehr die Menschen verbindet als trennt. 
Dänische und deutsche Künstler stellten paarweise 
künstlerisch dar, was „Begegnungen im Grenzland“ 
für sie bedeutet. Die bil-
denden Künstler gingen 
völlig frei an das Thema 
heran, interpretierten es 
auf ihre eigene Art, wur-
den dabei begleitet von 
Schriftstellern aus dem 
jeweilig anderen Land. 
Sie stellten sich die 
Frage, was besonders 
im deutsch-dänischem 
Grenzland ist und was 
dieser Landstrich 
bedeutet. 
Projektleiter Lars Wal-
demar kommentierte 
die Zusammenarbeit so, 
dass es nicht um däni-
sche und deutsche 
Künstler, sondern um 
Künstler aus Dänemark 
und Deutschland geht. 
Dies mag in der Aussa-
ge zunächst gleich wir-
ken, aber die Kunst 
stehe im Vordergrund 
und nicht die Nationali-
tät der Künstler. 
Ein Exponat zeigt diver-
se Erdproben aus Däne-

mark, aus Deutschland und von gemeinsamen ehe-
maligen Schlachtfeldern. Dem Betrachter fällt 
sofort auf, wie sehr sich die Proben ähneln und das 
ist auch die Aussage des Künstlers. Die Erde sieht 
hier und dort gleich aus und auch der damals Blut 
getränkte Boden sieht aus wie das Land hier und 
dort. 
Die Wanderausstellung kann in Struxdorf, 
Bellig 4 noch bis zum 6. September besucht 
werden. Öffnungszeiten finden nach Verein-
barung statt. Kontakt: Telefon 0 46 23 / 75 
03, info[at]anka-und-anders.de. 

Frank Herch 

„BACK ATTACK“ 
bei Physiotherapie BESKIDT 

Rückenschule mit innovativem Konzept 
Unzählige Faktoren wie Stress, Fehlhaltungen oder Bewegungsmangel sor-
gen dafür, dass immer mehr Menschen unter Rückschmerzen leiden. Nicht 
umsonst entwickelte sich die Problematik zu einer der führenden Volkskrank-
heiten.  
Wirbelsäulenbeschwerden sind jedoch nicht zwingend ein chronisches Krank-
heitsbild. Im Gegenteil, bereits mit wenigen simplen Übungen lassen sie sich 
nachhaltig bekämpfen.  
Genau auf dieser Erkenntnis basiert „Back Attack”, die neuartige Varian-
te der Rückenschule. Ganz gleich, ob Sie präventiv Ihre Rückenmuskula-
tur stärken, vorhandene Symptome lindern oder das moderne Programm 
als Rehabilitation einsetzen wollen: „Back Attack” hilft Ihnen, auf moti-
vierende, unkomplizierte und wirkungsvolle Weise Ihren Rcken zu kräfti-
gen. Obendrein übernimmt Ihre Krankenkasse zwischen 80 und 100% 
der Kurskosten. 
Termine: Montag um 13.15 Uhr und Dienstag um 18.00 Uhr  

Sie möchten mehr darüber erfahren?  
Dann informieren Sie sich auf Ihrer Krankenkassen-Webseite unter dem 
Bereich Präventionskurse oder kontaktieren Sie den Kursleiter unter: E-
Mail: info@physiotherapie-satrup.de oder Telefon: 04633 - 1385 mit 
Angabe der Kursnummer: 20170820-946418.  

Auch bei uns: Kundalini-Yoga 
Bitte anmelden: 04633 - 1385 



Gemeindevertretung Schnarup-Thumby 
Glasfaserausbau  

vorübergehend gestoppt 

Der schon auf dem letzten Termin von 
der Freien Wählergemeinschaft 

(FWG) beantragte Radweg war erneut Thema 
der Gemeindevertretersitzung von Schnarup- 
Thumby. Der Radweg soll entlang der Kreis-
straße 27 vom Ortsteil Thumby nach Köhn-
holz zur Einmündung Rüder Straße angelegt 
werden. Der 2,3 Kilometer lange und zwei 
Meter breite Weg wird nach ersten Schätzun-
gen 460 000 Euro kosten. Die Anlage kann 
von Kreis und Land mit 
bis zu 75 Prozent geför-
dert werden. Im günstigs-
ten Fall läge der Gemein-
deanteil dann bei 115 000 
Euro. Doch bis dahin sind 
einige Hürden zu nehmen. 
„Der Radweg muss nicht 
nur wünschenswert son-
dern auch erforderlich 
sein“, führt die FWG in 
ihrem Antrag aus. Dabei 
reiche es nicht, dass dieses 
Straßenstück notwendig 
ist, um Schulen, Jugend-
hilfeeinrichtungen, Fach-

ärzte, Apotheken, Banken, Sportstätten, Poli-
zeistation und mehrere Lebensmittelmärkte zu 
erreichen. Sondern es muss auch eine Ver-

kehrsdichte- 
und Unfallsta-
tistik vorgelegt 
werden. Da 
man sich über 
die Randbe-
dingungen 
dieser Statisti-
ken nicht im 
Klaren war, 
wurde das 
Amt Mittelan-
geln beauf-
tragt, dazu 
konkrete 

Angaben zu ermitteln. Vor allen Dingen soll 
geklärt werden, ob die Verkehrsbeobachtun-
gen auch durch hausinterne Kräfte durchge-
führt werden können. Bürgermeister Andreas 
Bonde berichtete, dass die Verlegung der 
Leerrohre für den Glasfaserausbau vorüberge-
hend durch die Berufsgenossenschaft gestoppt 
wurde. „Es wurden verschiedene Vorschriften 
nicht eingehalten und Auflagen nicht erfüllt“, 
konkretisierte er. Doch sei geplant, die Arbei-
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ten umgehend wieder aufzunehmen. Er gab 
bekannt, dass ab März 2021 mit dem Einbla-
sen der Glasfasern begonnen werde. Ein 
Abschluss dieser Arbeiten ist für November 
2021 vorgesehen. Über die konkreten 
Anschlusszeiten konnte er keine Auskunft 
geben. Finanzausschussvorsitzende Edith 
Westphal gab den Jahresabschluss 2018 
bekannt. Dabei ergab sich ein Überschuss von 
114 000 Euro. Davon werden 33 000 Euro der 
Ergebnisrücklage und 81 000 Euro der allge-
meinen Rücklage zugeführt. Diese steigt 
dadurch auf 422 000 Euro an. Die Ergebnis-
rücklage klettert auf 113 000 Euro. „Es ist gut, 
in der Ergebnisrücklage einen Puffer zu haben, 
mit dem wir Fehlbeträge 
ausgleichen können“, 
erläuterte Westphal die 
Notwendigkeit dieser Ein-
richtung. 
Der Wasserbeschaffungs-
verband Thumby beab-
sichtigt, die Wasserleitung 
Rüder Straße/Klaholz zu 
sanieren. Auf dem zu 
erneuernden Leitungsweg 
befinden sich zwei funkti-
onsfähige aber ältere Hyd-
ranten, deren Erneuerung 

in diesem Zuge sinnvoll wäre. Da die Gemein-
de für die Sicherstellung des Brandschutzes 
zuständig ist, beschloss die Gemeindevertre-
tung, die Kosten der Erneuerung in Höhe von 
maximal 3800 Euro zu übernehmen. 
Kulturausschussvorsitzender Otto Bartsch 
berichtete, dass der ehemalige stellvertretende 
Bürgermeister Ulrich Barkholz an einem Buch 
über die Geschichte Schnarup-Thumbys mit 
bekannten und neuen Texten arbeite. 
Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung 
soll am Donnerstag, 22. Oktober, um 19.30 
Uhr stattfinden. 

Claus Kuhl 
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Rezept des Monats 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gudrun Witt 
 

Gerne nehmen wir Ihre Rezeptideen unter red(at)5w-info.de entgegen. 

Zwiebelkuchen auf dem Blech: 
 
Für den Teig:  
500 g Mehl, 1 Pk. Trockenhefe, 1 Prise Salz, 125 g Butter, 3 Eigelb, 250 ml lauwar-
mes Wasser 
Für den Belag: 
1 kg Zwiebeln, 300 g Speckwürfel, etwas Öl zum Anbraten, 5 Eier, 250 ml saure 
Sahne, Salz, Pfeffer, Kümmel 
Zubereitung: 
Für den Hefeteig das Mehl mit der Trockenhefe vermischen. Dann Salz, Butter, 
Eigelb und Wasser zufügen und einen glatten Teig kneten. Mit einem sauberen 
Küchentuch abdecken und gut 20-30 Minuten an einem warmen Ort gehen lassen. 
Den Teig danach noch einmal gut durchkneten und auf einem tiefen Backblech aus-
rollen. Weitere 10 Minuten abgedeckt gehen lassen. 
Für den Belag die Zwiebeln schälen und in Ringe schneiden. Drei Viertel der Speck-
würfel in etwas Öl anbraten, die Zwiebelringe zufügen und kurz mitbraten. Auskühlen 
lassen. Die ausgekühlte Masse gleichmäßig auf dem Hefeteig verteilen. 
Zum Schluss die Eier mit der sauren Sahne verquirlen, mit Salz, Pfeffer und Kümmel 
würzen und gleichmäßig über den Zwiebelkuchen gießen. Die restlichen Speckwürfel 
darüber streuen und im auf 180 °C vorgeheizten Backofen etwa 30 Minuten backen. 

Omnibusbetrieb 

Wir verfügen über Omnibusse 
mit 16-40 Sitzplätzen 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS 

Wir montieren und wuchten auch Reifen 
die Sie im Internet gekauft haben 

HU und AU Service 
Anhänger-Reparatur 
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT:  1. viertgrößte Stadt der Türkei   5. eine der Gezeiten   9. Vorgang der Metallformung   13. Holz-
blasinstrument   14. Eskorte, Konvoi   16. engl.: nicht   17. Fühler, Schnurrhaar (zool.)   19. keltischer Sänger und Dich-
ter   21. lebenslanges Treueversprechen   22. Pferdekommando   23. weibliches Borstenvieh   24. Pein, Strapatze   25. 
schnüren, zurren   27. milchgebendes Rind   29. ugs.: Toilette   30. tropische Pflanzengattung (Zimtapfel)   33. Malven-
gewächs, Gemüse-Eibisch   35. norddt.: Wenn der Laden auf ist, ist er nicht ...   36. schwanken, torkeln   39. Lerngruppe 
in der Schule   41. Standbild   42. sonst noch vorhanden   44. Abk: Reply (Antwort, E-Mail)   45. ölhaltige, gelb blühen-
de Nutzpflanze   46. med.: Netzhaut (Auge)   48. Stelle einer Binärzahl   50. Signalfarbe   51. behutsam auftreten   54. 
Brauch, Sitte   56. vorspringende Landzunge   57. Kreiszahl   58. neuseeländischer Papagei   60. ehem. persischer Herr-
scher   62. literarische Form   65. griech. Buchstabe (22)   66. mystischer Zauberer   68. demnach, insofern   69. drogen-
berauscht (engl.)   70. sauber, klar   71. Teil eines Schiffes   
SENKRECHT:   1. Überbringer von Nachrichten oder Waren   2. Verkehrsmittel in großen Städten   3. dornige Blü-
tenpflanze   4. Platzdeckchen   5. Hirnstromdiagramm (Abk.)   6. Atem kräftig ausstoßen   7. bezeichnet, mit Namen 
versehen   8. Hühnerprodukt   10. Teil des mechanischen Uhrwerks   11. Natriumsalz   12. freistehende Säule, Grabstein   
14. Blattfarbe   15. Abk.: Tuberkulose   18. US-Bundesstaat   20. blauer Kristall   25. heller Pink-Farbton   26. Abk.: 
Damen-Armbanduhr   27. Eisbär im Berliner Zoo (2006-2011)   28. Kohleprodukt   29. hebt und versetzt Lasten   31. 
Vegetationsinsel (Wüste)   32. Segelbootstyp   34. genetische Kopie   35. Aufeinanderfolge der Augenblicke, Stunden, 
Tage, Jahre   37. Haushaltsplan   38. Nistplatz   40. gleichbleibend, andauernd   43. Saiteninstrument   44. Sprechgesang 
(Popmusik)   47. ital. Großstadt (Landessprache)   48. Körperteil   49. musikalisches Signal (Karneval, Zirkus)   50. 
bewegungslos   52. Splitter, Bruchstück   53. Teil des Fußes   55. Wintersportgerät   58. kleine, wassergefüllte Vertie-
fung   59. Liebesgott   61. Ausdruck des Wohlgeschmacks   63. Abk.: Minuten   64. Anhänger, Liebhaber (engl.)   67. 
Personalpronomen (3. Pers. Sing.) 
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Impressum 
 
Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V. 
Ulrich Barkholz (1. Vors.), Meiereistr. 13, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-180014 
Fax 04623-180017, E-Mail: mail[at]5w-info.de 
WWWWW im Internet: www.5w-info.de 
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-180014), 
Heiko Koll (Tel. 04623-1202), Claus Kuhl (Tel. 
04623-187824), Stefanie Merkel (Tel. 04623-
189038), E-Mail: red[at]5w-info.de 
Anzeigen: Sigrid Kühnel (Tel. 04623-185864), 
Michael Petersen (Tel. 04646-990080),  
E-Mail: anz[at]5w-info.de 
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel. 
04623-189942), E-Mail: abr[at]5w-info.de 
Vertrieb: Inge Callsen (Tel. 04623-1031) 
 
5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindes-
tens 1000 Stück und wird kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt. 
Ein Anspruch auf Zustellung frei Haus besteht nicht. 
Die Hefte werden außerdem u.a. an folgenden Stellen 
ausgelegt: Edeka-Märkte Mittelangeln/Satrup und 
Böklund; Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-

Thumby; Dörps- un Schüttenhus Struxdorf; Buch-
handlung Schröder, Ringelblume Naturkost, Bau-
markt Köhn, Modehaus Harmening, Alloheim Süder-
brarup; Reifenhandel Ringsleben Norderbrarup; 
Kiosk Dörp stuv Mohrkirch, Star-Tankstelle und 
Seniorenwohnpark Buchenhain Böklund; Kartoffel-
hof Lausen Böel; Bäckerei Hecker Böelschuby und 
Süderbrarup sowie Angeliter Buchhandlung Mittelan-
geln/Satrup,  
 
Das nächste Heft erscheint am 10. Oktober 2020. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssit-
zungs-Termin) ist Freitag, 2. Oktober 2020, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu 
Redaktionsschluss. Keine Haftung für Irrtum, Rich-
tigkeit von Artikeln und Terminen. Wir behalten uns 
vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen. Alle Bei-
träge, die mit Namen ge kennzeichnet sind, geben 
nicht unbedingt die Mei nung der Redaktion wie der. 
Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis tungen 
liegen dann bei Autorin oder Autor. Es besteht kein 
An spruch auf Veröffentlichung oder Platzierung ein-
gesandter Tex te und Bilder, auch nicht auf die Ein-
haltung von Ausgabe- und Lieferterminen sowie 
Hauszustellung.  
Druck: El-Mundo Süderbrarup



Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte 
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
am Wochenende und an Feiertagen: 
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst  

bundesweit: 
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-   
schleswig-f lensburg.de

 

Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Waschen und pflegen 
Sie Ihr Fahrzeug mit 
Freude und viel Platz 

in unserer neuen 
Waschanlage




